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HORST-HAHNENKAMP Die Neuorien-
tierungdes landwirtschaftlichenBetrie-
besvonBritta thoSeethhat schon längst
begonnen. Gerade dieser Tage kann
man besonders rege Geschäftigkeit auf
dem Hof in Randlage des Dorfes Horst-
Hahnenkamp beobachten, denn zurzeit
richten die Hufschmiede Wolfgang und
StephanBruhndort ihrenneuenBetrieb
ein, lassen ebenfalls eine neue Esse er-
richten. Bislang betrieben Vater und
Sohn ihre Spezial-Hufbeschlagsschmie-
de auf der Trabrennbahn in Bahrenfeld,
orientieren sich jetzt aber in Richtung
ländliches Umland, „auch“, so Senior
Wolfgang Bruhn, „weil wir mehr Platz
brauchen.“
Die Errichtung der Hufschmiede ist

aber nur ein Schritt, um den traditions-
reichenHof der Familie tho Seeth in die
Zukunft zu führen. „Einst war das hier
ein ganz normaler landwirtschaftlicher
Betrieb, auf dem vor allem Milch er-
zeugtworden ist, aber seit 1991widmen
wir uns mehr oder weniger ganz den
Pferden“, erklärt Chefin Britta tho

Die HufschmiedeWolfgang (li.) und Ste-
phan Bruhn eröffnen demnächst einen neu-
en Betrieb auf dem Hof der Familie tho
Seeth. WHE

Seeth, die erst vor wenigen Jahren den
Betrieb von ihren Eltern übernommen
hatte. Vater Klaus ist ein prominenter
Trabrennsportler, war einst sogar Euro-
pameister derAmateure undbaute auch
die Traber-Zucht in Horst-
Hahnenkamp auf. „Rund 30
Pferde haben wir auf dem
Hof“, erzählt Britta tho Seeth,
etliche Pensionspferde darun-
ter, aber natürlich auch eigene
Zuchtpferde.“
Eine weitere Besonderheit

ist die Einrichtung eines Ate-
liers für ein Künstlerehepaar
auf dem Hof, die bereits seit
geraumer Zeit auf dem umge-
bauten Heuboden malen oder
aufwändige Installationen fer-
tigen. „Und direkt neben dem
Atelier soll unser nächstes
Projekt liegen“, so die Hofei-
gentümerin. Dort soll nämlich
schon bald ein Ferienapparte-
ment eingerichtet werden, so
dassReiteroderdemReitsport
verbundene Menschen ihren
Urlaub auf dem Hof verbrin-
genkönnen. Ineinemweiteren
Schritt sei daran gedacht, eine
Scheune so umzubauen, dass
sie letztlich drei Wohnungen
beinhaltet. „Wir denken dabei
nicht an Ferienwohnungen,
sondern wollen diese normal
vermieten, so das Reiter in di-
rekter Nähe bei ihrem Pferd
wohnen können“, so tho
Seeth. Gestemmt werden sol-
len diese Projekte mit Unter-
stützung der AktivRegion
Steinburg. „Es sind erhebliche
Investitionen notwendig, um
unseren Hof in eine sichere
und prosperierende Zukunft
führen zu können“, ist Britta
tho Seeth sicher. whe

BAHRENFLETH Es ist nicht zu be-
streiten, aber so ein Uralt-Schlep-
per vom Typ Lanz Bulldog strahlt
eine ganz besondere Atmosphäre
aus. Diese Atmosphäre schaffte zu
Beginn des neuen Jahrtausends
auchdenAnreiz, um inderGemein-
de Bahrenfleth über die Schaffung
eines Museums für Landwirtschaft
nachzudenken. Zügig konnte da-
mals dannderVerein „TreckerLand
undLeben“ gegründetwerden, des-
sen inzwischen 79 Mitglieder es
sich zur Aufgabe machten so ein
Museum „auf die Beine zu stellen“.
Seit 2005 existiert die erste Tre-
cker-Scheune in der Gemeinde, die
mit einer Vielzahl von landwirt-
schaftlichem Gerät einen ganz be-
sonderen Anreiz bietet, der wun-
derschönen Stör-Gemeinde einen
Besuch abzustatten. Da die Samm-
lung in den letzten Jahren stetig ge-
wachsen ist, wird demnächst eine
weitere Halle eröffnet. wheH
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ITZEHOE „Wirwollen alle Schüler fit für
das spätere Berufsleben machen“, sagt
RektorHans-JoachimSohrt von derGe-
meinschaftsschule am Lehmwohld in
Itzehoe.UndumdiesesZiel ganzbeson-
ders auch für lernschwache Schüler er-
reichen zu können, wurde in der Ge-
meinschaftsschule vor rund einem Jahr
der Aufbau einer besonderen Lernform
gestartet. Das so genannte Produktive
Lernen soll insbesondere Schülerinnen
und Schüler fördern, deren erfolgrei-
cher Schulabschluss und der Übergang
in Ausbildung und Beschäftigung ge-
fährdet erscheinen.
Das Produktive Lernen setzt bereits

in der siebten beziehungsweise achten
Jahrgangsstufe ein und soll wesentlich
dazu beitragen, die Zahl der Schulab-
brüche zu senken. „Wir sprechen also
von einer besonderen Förderung schul-
müderKinder,dieoftauchausbildungs-

fernen Elternhäusern stammen“, so
Schulleiter Sohrt.
Im Kern besteht das Produktive Ler-

nen aus einer engeren Verzahnung zwi-
schen Schule und Berufswelt. So wird
bereits in der sieb-
ten Jahrgangsstufe
ein wöchentlicher
Projekttag einge-
richtet, an dem die
Schüler Gelegen-
heit erhalten, aus
mehrerenVorschlä-
gen ein Tätigkeits-
und Aufgabenfeld
ihrer Neigung ent-
sprechend auszu-
wählen. Dadurch soll das eigene Lern-
engagement besonders angesprochen
und gefördert werden. Außerschulische
Lernorte, das können Gewerbebetriebe
genau so gut wie soziale oder kulturelle

Einrichtungen sein, werden in diese
Projekttage eingebunden.
Im achten Jahrgang wird schließlich

eine eigene Lerngruppe (klasse!) Pro-
duktivesLerneneingerichtet.DasAnge-

bot ist dabei frei-
willig und die
Schüler und Schü-
lerinnen können
sich nach Bera-
tung, und mit Zu-
stimmung der Er-
ziehungsberech-
tigten, dafür be-
werben.
Nach einer schu-

lischen Orientie-
rungsphase werden die Schüler an drei
Tagen pro Woche beim „Lernen in der
Praxis“ an selbst gewählten Lernorten
außerhalbderSchule tätig. ImKerngeht
es um Praktika, die aber einen hohen

schulischen Anteil haben und daher
auch seitens der Schule durch so ge-
nannte Lern-Coaches begleitet werden.
Rund 70 Betriebe und Einrichtungen,
beispielsweise Krankenhäuser und öf-
fentliche Verwaltungen, konnten bis-
lang für dieses neueLernmodell gewon-
nen werden.
„Völlig klar, dass sich diese Einrich-

tungen durch die frühzeitige Einbin-
dung der Schüler natürlich auch qualifi-
zierten Nachwuchs an Auszubildenden
versprechen“, erläutert Holger Mirow,
Projektleiter beim Institut für Produk-
tives Lernen in Europa, das diese neue
Ausbildungsform entwickelt hat und
auch an der Gemeinschaftsschule in It-
zehoe begleitet. „Wir wollen aus poten-
ziellen Schulabbrechern durch das Pro-
duktive Lernen leistungsstarke Auszu-
bildende machen“, so Mirow weiter.

Wolfgang Henze

Rektor Hans-Joa-
chim Sohrt.

Projektleiter Hol-
ger Mirow.

AktivRegion21

Neuorientierung: Mit
Trabrennpferden in
die Zukunft

Faszination
von
Trecker & Co.

Aus potenziellen Schulabbrechern werden Auszubildende

> STEINBURG

DIENSTAG, 28. FEBRUAR 2012 THEMA3
. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Hüttenzauber*

im Schwimmzentrum

Übernachten in Itzehoe
Das Hüttendorf ist von April bis Oktober geöffnet– bei guten Wetterbedingungen
auch länger. Alle Infos stehen im Internet: www.stadtwerke-itzehoe.de / Bäder /
Hüttendorf. Hier können Sie sich auch anmelden oder direkt im Schwimmzentrum
anrufen. Telefon 04821 774-444, E-Mail: huettendorf@stadtwerke-itzehoe.de

Unser Schwimmzentrum
Klosterbrunnen 6
25524 Itzehoe
Telefon: 04821 774-444 Energie für Stadt, Land & Leute

Preise Hüttendorf
Übernachtung inkl. Frühstück
23 Euro pro Person

Leihbettwäsche (nach Bedarf
5 Euro pro Garnitur

Endreinigung (optional)
25 Euro

Kaution pro gemieteter Hütte
50 Euro
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Stonecastle Rock Produktion
proudly present:

Abi Ofarim
Rock and read

theater Itzehoe
31. März 2012 19:30 Uhr

Ofarim Abi
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Tel. 04821-747200
Fax 04821-62922 Dithmarscher Platz 3
waffen-behrendt@t-online.de 25524 Itzehoe

Der Jagdausrüster
Waffen · Munition · Optik · Messer · Outdoorbekleidung

Sportschützen- u. Jagdbedarf
Schleswig-Holstein
www.markttreff-sh.de

Die neue Grundversorgung:
über 30 Mal im Land.

sh:zDer sh:z

214.794214.794 Auflage.

www.shz.de...hier zu Hause


